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Sind die Münchner Arbeitslosenzahlen geschönt?

Schriftliche Anfrage gemäß § 68 GeschO vom 20.07.2009, eingegangen am 20.07.2009

Sehr geehrter Herr Stadtrat Akman,

Herr Oberbürgermeister hat mich mit der Beantwortung der Anfrage beauftragt; für die gewährte Fristverlängerung, die wir für die Einbeziehung der Agentur für Arbeit München benötigten, bedanke ich mich.

In Ihrer Anfrage vom 20.07.2009 führten Sie als Begründung aus:

„Laut vorliegenden Informationen werden bei der Berechnung der Arbeitslosigkeit in Deutschland wesentliche Faktoren aus der Arbeitslosenstatistik ausgeklammert. So werden weder Arbeitslose, die krank sind, noch die meisten Arbeitslosen die älter als 58 Jahre alt sind, zu den Arbeitslosen dazu gezählt. Auch Menschen, die einen Ein-Euro-Job haben oder an einer Weiterbildung teilnehmen, werden nicht in der Arbeitslosenstatistik berücksichtigt. Die Angaben über die oben genannten Gruppen werden in separaten Statistiken aufgeführt. Dies legt die Vermutung nahe, dass auch die Angaben über die Arbeitslosenzahlen in München nicht die tatsächliche Arbeitslosigkeit widerspiegeln...“

Vor diesem Hintergrund baten Sie dann um Darstellung der „tatsächlichen Arbeitslosenzahlen“ in München nach einem bestimmten Schema.

1. Zu Ihren Ausführungen darf ich Ihnen folgendes mitteilen:

Was die Erfassung und statistische Ausweisung von arbeitslosen Personen anbelangt, so erfolgt die hierfür notwendige Definition durch den Bundesgesetzgeber. Die entsprechenden Regelungen finden in den Sozialgesetzbüchern III und II ihren Niederschlag. 

Arbeitslos sind demnach Personen, die 

· vorübergehend nicht in einem Beschäftigungsverhältnis stehen,

· eine versicherungspflichtige Beschäftigung suchen,

· sich bei der Agentur für Arbeit arbeitslos gemeldet haben,

· der Agentur für Arbeit für deren Vermittlungsbemühungen zur Verfügung stehen.

Teilnehmende an Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik gelten per Gesetz als nicht arbeitslos.

Basierend auf diesen Bestimmungen werden die monatlichen Arbeitsmarktberichte bundesweit einheitlich erstellt.

In den Arbeitsmarktberichten finden sich in übersichtlicher Form, dargestellt auf der Seite „Eckwerte des Arbeitsmarktes“ neben der Anzahl der Arbeitslosen auch die Anzahl der Teilnehmer an Maßnahmen der aktiven Arbeitmarktpolitik, so dass unter Kenntnis der gesetzlichen Definition ein zahlenmäßiger Überblick zur Arbeitsmarktsituation gegeben ist. 

Von Ausnahmen abgesehen, ist dieser Überblick grundsätzlich abschließend. 

Ausnahmen  gibt es für den Rechtskreis des Sozialgesetzbuches II; dort werden unter folgenden Annahmen erwerbsfähige Hilfebedürftige nicht als arbeitslos gezählt:

-
Beschäftigung liegt vor, das erzielte (zu geringe) Einkommen erfordert jedoch eine Aufzahlung durch Arbeitslosengeld II,

-
wenn diese aus Gründen wie (z.B.) Kindererziehung und Pflege von Angehörigen der Vermittlung nicht zur Verfügung stehen können,

-
wenn diese über 58 Jahre alt sind und ihnen innerhalb eines 12-monatigen Leistungsbezugs keine versicherungspflichtige Beschäftigung angeboten werden konnte (Regelung seit 01.01.08).

Diese Personen zählen somit nicht als arbeitslos, sind aber dennoch Leistungsbezieher im SGB II. 

2. Zu der von Ihnen gewünschten Darstellung der „tatsächlichen Arbeitslosenzahlen“ in München:

Da hier räumlich-funktionale Zusammenhänge eines Wirtschaftsraums maßgeblich sind, 

berichtet das Referat für Arbeit und Wirtschaft regelmäßig über die monatliche Entwicklung im Agenturbezirk München und nicht über die in der Kernstadt.

Die Agentur für Arbeit München wurde um Aufschlüsselung der entsprechenden Zahlen für den Agenturbezirk gebeten. Die folgende Darstellung reicht über das von Ihnen gewünschte Schema hinaus und bietet somit einen noch detaillierteren Überblick.

Die Agentur für Arbeit München hat für den Berichtsmonat Juli 2009 folgende Zahlen zur Verfügung gestellt:

	Arbeitslose 
	
	
	59.991

	darin enthalten: kranke Arbeitslose (bis zu 6 Wochen)
	2.408

	Arbeitslose ab 58 Jahren mit Rentenantragstellung 
	0

	(zum 01.01.08 entfallen)
	
	


Personen mit einer Krankheitsdauer von bis zu 6 Wochen sind in der Arbeitslosenzahl enthalten. Bei längerer Erkrankung ist die Annahme, dass die Person der Agentur für eine Vermittlung nicht zur Verfügung steht und somit auch nicht als arbeitslos zu betrachten ist (s.o. Definition). Die von Ihnen gewünschte Aufzählung von über 58-Jährigen, welche einen Antrag auf Altersrente gestellt haben, ist nicht (mehr) möglich, da diese spezielle Nutzungsmöglichkeit (eine Regelung des SGB III) seit 2008 nicht mehr gegeben ist.

Die hier genannte Zahl von 59.991 Personen entspricht somit der Zahl der tatsächlichen Arbeitslosen im Agenturbezirk München.

Die Zahl der Personen, die im Juli arbeitsmarktpolitische Maßnahmen besucht haben, entnehmen Sie bitte beigefügter Anlage der Bundesagentur für Arbeit.

Die Agentur für Arbeit München erstellt ihre monatlichen Arbeitsmarktberichte entsprechend den oben genannten Vorgaben. In diesen Berichten findet sich neben den Zahlen an Arbeitslosen und Personen in Maßnahmen auch eine Darstellung der Struktur der Arbeitslosen, die Anzahl der Leistungsempfänger und die Dynamik (Zu- und Abgänge, sowohl an Arbeitslosen als auch an gemeldeten Stellen), die der Arbeitsmarkt entwickelt.

Die Definition von „Arbeitslosigkeit“ kann nicht lokal eigenständig vorgenommen werden; es sind immer die bundesweit gültigen Vorgaben anzuwenden. 

Ich hoffe, dass ich Ihre Anfrage hiermit zufriedenstellend beantworten konnte. 

Mit freundlichen Grüßen

Gez. 

Dieter Reiter 














Anlage
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Statistik
Ausgewdhite arbeitsmarktpolitische Instrumente - fiir Personen im Rechtskreis SGB il und SGB II - ohne Férderinformationen

Bestand
Juli 2009 (vorlaufig und hochgerechnet)

Bestand
Berichtsmonat: Juli 2009
Insgesamt SGBH SGB i
Instrumente
1 2 3
Vermittlungsunterstiitzende Leistungen
dar. Beauftragung Dritter mit der Vermittiung 4.347 3212 1.135
Teilnahmen an MaRnahmen zur Aktivierung und berufi. Eingliederung 818 97 721
Qualifizierung . .
Benufliche Weiterbildung . 3750 880 2.860
Eignungsfeststeliungs- und Trainingsmanahmen 90 44 46
Beschiftigiingsbegleitende Leistungen
Eingliederungszuschisse (einschiiefilich EGZ fiir Jingere nach § 421p SGB Ill} 1.692 473 1.219
Eingliederungszuschiisse fir schwerbehinderte Menschen 253 62 181
Enigeltsicherung fiir Altere nach § 421j SGB Il 216 216
Arbeitsentgeltzuschuss bei berufl. Weiterbildung Beschaftigter 125 - 125
Beschéftigungszuschuss nach § 16e SGB Il 375 375 -
Beschiftigung schaffende MaRnahmen:
Arbeitsgelegenheiten nach § 16d SGB I 1.880 1.880 -
ArbeitsbeschaffungsmaBnahmen %8 75 23
Sonstiges g . .
Freie Forderung nach § 10 SGB Iit 17 17
sonst. weit, Leistungen nach § 16 (2) S. 1 SGB #! (i. d. b. Ende 2008 gait. Fassung) 374 374
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